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Unter den Hohenzollern erfolgte die Wiedererhebung mancher Pfarrei,2

7⁰ die der Pfarrei Roitzheim prich öhzen), welche der Pfarrei Stotzheimeinverleibt worden war ber an die wiedererhobene Pfarrei wurden I1 der
Pfarrei Stotzheim von dem eigenthümlichen Erwerbe des Jahres 11804 nNuL die
Meſsſtiftungen ausgeliefert, nicht ber das Pfarrdotalgut und das Fabrik
vermögen. Beſſer gieng es (S. 337) mn Weidesheim; dieſe iM Vꝗ

ahre 184 wieder—
erhobene Pfarrei erhielt On der Pfarrei Cuchenheim das Pfarrdotalgut, da  D
Fabrikvermögen nd em Vicariebeneficium zurü Der Seite 338 hoheVermittler heißt nicht Bertram Eſſer, ondern ohann Peter er Der.  *
ſelbe, Ober⸗-Reviſionsrath bei der Geſetzſammlung, Mitglied Mam Caſſationshofund Präſident bei der juriſtiſchen Prüfungscommiſſion V Berlin, bewahrte eine
Tege Anhänglichkeit die Rheinlande, zuma an ſeinen Geburtsort Weidesheimund befand ſich zu allem Glücke für etztern bis Jum luſs der VerhandUngen noch n ſeinen Aemtern und im Beſitze eines entſcheidenden Einfluſſes Aber,g,wie aldeck, gleichfalls ausübender Katholik, dem Freiſinn huldigend, hatte CI
ſich ein wenig wei vorgewagt, nahm Aher im V  ahre 1849 63 Jahre alt
ſeinen Abſchied Als Vorſitzender des Kirchenvorſtandes CL eine Stütze  . der
katholiſchen Gemeinde m Berlin. Wohl hen, auf en Rath des Arztes, nit
den heiligen Sacramenten, AL un Berlin Jänner 1856 faſt 70 Ahrealt. Waldeck eſorgte ſein Begräbnis. Inzwiſchen gieng auch ereits Unſer Autor
Becker 9. Mai 5  u ewigen Ruhe ein, na obn einer Herzlähmunggetroffen. Dieſe Beſprechung ſei für ihn emn literariſches Epita  lum

Eſch-Cuchenheim Het Bonn. Heinrich Adams, Pfarrer.

E) Neue QAuflagen.
15 Praktiſches Handbuch für Katecheten, enthaltend den öſterreichiſchenGeſammt⸗Epiſkopat approbierten großen Katechismus nit kurzen Wort  2  —

und Satzerklärungen von Dr. Franz Oberer, fürſtbiſchöflicher eiſtlicherRath, Spiritual im fürſtbiſchöflichen Clerical-Seminare In Graz. V Erle,
nach dem neuen Katechismus umgearbeitete Auflage. Graz, Moſers Buch
handlung. 1899 und Abtheilung. 800 S 6.— 6.—

Es ſind jetzt 5  wölf &  ahre über, daſs der hochwürdige Verfaſſer ſeinHandbüchlein 3zum erſtenmale der Oeffentlichkeit übergeben hat Dasſelbe iſtmit ielem Beifalle aufgenommen worden, was auch aus dem Umſtande rſehenwerden kann, daſs iun relativ kurzer Zeit die erſten drei Auflagen vergriffenInzwiſchen iſt der öſterreichiſche Katechismus erſchienen und dererfaſſer 309 ich der verdienſtvollen Aufgabe, ſein früheres Handbüchlein
gan,  5 Umzuarbeiten und als praktiſches Handbuch herauszugeben. Bereits iſtdie und Abtheilung erſchienen, zuſammen un der Stärke von 800 Seitenund un ird auch die Schluſsabtheilung erſcheinen, die übrigens nochdas fünfte, alſo Hauptſtück des Katechismus behandeln hatQWii Vorwort Ur erſten Auflage ſagt der Verfaſſer und wieder—holt dieſe Erklärung mn der Vorrede 3zur gegenwärtigen Auflage, daf8 auptund zunä Wort und Satzerklärungen, nicht ber vo llſtändigeKatecheſen ieten 0  E, wie dies 10 auch ——chon im Titelhlatt ausgedrückt iſtUnter anderem ſagt EL. „Dem etwaigen Vorwurfe der Trockenheit oder ge⸗ringer Rückſichtnahme auf die lege und Bildung des kindlichen Gemüthesmöchte der Verfafſer mit dem zuvorkommen, daſs das vorliegende Handbüchleineben nicht vollſtändige Katecheſen, ſondern Nur Urze Wort⸗ und Satzerklärungen,alſo enn Gerippe für Katecheſen bieten ſoll“ (Seite IV) ies muſsbei Beurtheilung ſich bvor Augen halten um nicht ungerecht der unbilligwerden. Das nun, was der Autor beabvorzüglicher Weiſ ichtigt und verſpricht, bietet auch mn

Dieſe Erklärungen und Erläuterungen ſind durchaus deutlich



1  —.  H—

und zutreffend, achlich und richtig gegeben, auch theologiſch iſt alles ſehr
Correct erläutert, obwohl nicht immer ſo leicht iſt, theologiſche egriffe richtig
5 umſchreiben. m ein Beiſpiel anzuführen, verweiſe ich auf die Entwicklungdes Begriffes von „übernatürlich“ bei Frage 511 und 512 Ebenſo ſind die
vielfachen Erweiterungen owie die bibliſchen Beiſpiele ganz AmM Unter
den Erweiterungen möchten wir die ſchönen Ausführungen über das heiligeMeſsopfer (Seite 622 bis 654) hervorheben.

Gleichwohl hätten wir eS lieber geſehen, wenn der Herr erfaſſer auch
In der Form alles mehr ſo geboten ätte, bie 5 der Katechet Unmittelbar
für die Kinder braucht; ſo hat der Katechet vo den Stoff, aber nicht die Form
Gewiſs, der geübte Katechet ird die für Kinder nothwendige Darſtellungsweiſe
nicht chwer finden und ſoll auch die Freiheit der Katecheten nicht allzu
ſehr beſchränken, aber wir Urchten doch, daſs bei Katecheten, die dieſe Gabe
weniger beſitzen und ſich deshalb an die Sprache des Handbuches halten, der
Unterricht 3u theoretiſch und trocken ausfallen wird

Die Ausſtattung iſt gut, der Di  ruck ſehr correct und durch die Verſchieden—
hei desſelben iſt auch für die Ueberſichtlichkeit geſorgt Bei den approbierten
Litaneien —  V  — 305) Cre jetzt auch die Herz Jeſu⸗Litanei beizufügen.

Salzburg. Ign Rieder Theologie-Profeſſor.
Theoretiſch-praktiſches Handbuch für den liturgiſchen Unterricht m

der kutholiſchen Volksſchule. Schulgemäße Darſtellung des katholiſchen
Kirchenjahres un ſeinen heiligen Zeiten und Feſten, Gebräuchen und CTLE·
monien, Erklärung ſämmtlicher Ebangelien und ausführlicher Unterricht
Über  33 die heiligen Handlungen, insbeſondere die heilige Meſſe und die heiligen
Orte. Zum Schulgebrauch bearbeitet von oſef Schiffels, Lehrer.
2 vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit kirchlicher Druckerlaubnis.
Paderborn bei Ferdinand Schöningh. —1899 Gyr 89 * und 580 S
Mé —5.— 6.—

Die Einführung der Ugend in das kirchliche eben ud in den Geiſtder katholiſchen Liturgie iſt von eminenter Bedeutung; In unſerer Zeit aber, m
welcher die ſo bedeutungsvolle Liturgie der 1 Eem Volke immer fremderund unverſtändlicher U verden 1⁰

„ verdient dieſer Zweig des Unterrichtes

beſondere Beachtung und Pflege Das vorliegende, ſchön ausgeſtattete Uchdient dieſem Zwecke Es QAt einen Laien 3Zum Verfaſſer und erdan der
praktiſchen Schulthätigkeit ſeine Entſtehung. Zunächſt iſt 8 für atholiſche Lehrergeſchrieben, welche die Katecheten 3u unterſtützen und 3zUm Theil U en
haben und der Verfaſſer Pollte den liturgiſchen Unterrichtsſtoff V ſeinem
Umfange bieten, daſs der Lehrer nicht darauf angewieſen iſt, bei ſeiner Pra
paration mehrere Hilfsbücher benutzen. On welchem ortheil, ſo dachte ichmir, würde 8 ſein, wenn überall, alſo auch Ni Oeſterreich, die Lehrer mn jederWoche eine —  tunde dazu verwenden würden, nach dem Laufe des Kirchenjahresdie Jugend einzuführen un da  D kir Leben, te 47⁷ in der wechſelnden Liturgie
Zum Ausdrucke ommt Doch V Oeſterreich iſt der Katechet auch hierin aus⸗
ſchließlich auf ſelbſ ſeltene Ausnahmen abgerechnet) angewieſen, aber ÿPir
ſtehen nicht an, ausdrücklich hervorzuheben, daſs dieſes Buch auch Prieſtern un
dieſer ihrer Aufgabe vorzügliche Dienſte leiſten ird Alles iſt un dieſem Werke
nit großer Sorgfalt gearbeitet und es zeig ſich äberall nicht UuL der Katholik,der ſeine Kirche kennt und Ae. ſondern auch der Pädagoge.

Inhaltlich theilt ſich das Buch un einen grundlegenden Theil (Seite 1222
und einen ausführenden ei (Seite 29 — fin.). Letzterer zerfällt Iun die Ab⸗
theilungen: Heilige Zeiten (Seite 29 — 506). II Heilige Handlungen Meſſe,Saeramente und Saeramentalien, 506 —562). III Heilige Tte In beſondererWeiſe hat mir der grundlegende Theil C5 Werkes entſprochen, in welchem
kurz von der Bedeutung der Liturgie und den leitenden Grundſätzen gehandeltwird, nach ve  en die Schüler In da Verſtändnis der Liturgie einzuführen


